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^der das Brot?
$ r t m i n a l n o ö e II e ton $>aul 91 e i n t n 9 fc a u è

Unter ben nadjgefaffetten ©djrifteu
eines tarifer Sonjetfomniiffarê fanben
fid) bie folgenben, getoife redjt merftoitrbi»
gen Slufjeidjnungen.

Sott atten Ärimittafaffären, beren

glüdtidje Gcrlebigung teils meinem be»

fetjeibenen Talente, teils einem btffretdjen
^ufafl ju berbanfen loar, finb mandje nur
brudjftüdmeife gut Kenntnis ber Oeffent»
(irîjfeit gelangt. Umfo überrafdjenber mirb
für ben Sefer biefer Reiten bie fpäte Stuf

flärung eines nUjfteriöfen galtes fein, au
ben fidj bie Steueren unter meinen Sanbs»

leuten ficfjcrlid) nod) erinnern toerben.

xuu mitt bie Vorgänge, bie jenem Sto*
blem ju ©runbe lagen, fiter furj refnpi»
tulieren.

ftn ber Rue de la Seine lebte bor
ctlidjen bierjig fafjren eine Slutiquitätcn»
tjänblerin, bic bas ©efdjäft bon itjrem
berftorbenen SJÎanne geerbt unb es bant
ibrer Tiïdjtigfett ju guter Sfüte gebradjt
batte, ©ie bftegte tuenig Slnfdjlufe an au»
bere SJÎenfdjen, ftanb im Stufe eines fana-

tifdjen ©etjes unb mar ju ber 3eit, in ber

meine ©efdjidjte firfj abfpieft, bereits eine

tjodjbetagtc grau.
Gcincs SJtorgetts bernafjm cin in ber

Seäfjc bes ©efdjäftes poftierter Sofijeiin»
fpeftor einen berjmeifelten ©djrei, ber

au§ einer meibtidjen Äefjle unb aus bem

Saben ber SJcabamc Standjc" ut fommen
fdjien. Slls ber ©djufunanu jugfeiefj ntit
einigen ftausbemofjnern uub Saffattten in
bas (^efdjäft einbringen motttc, jeigte fidj
bte äufeerc eiferne Türe, tjinter ber fictj

nodj eine ©lastüte befanb, bau innen ber

fbertt, fo bafj es beut tjerbeigetjolten
©djloffer erft nacb gerannter ftdt gelang,
ben fteefenbett ©djlüffel ut entfernen uub

feine Tictrictje iu gunftioit ut fetjen.

ftetyt betrat ber ^nfbettor ben feufter»
(ofen Staum. ftm ©djein einer Keinen Se

troffampe bot fid) ifjnt ein fdrredtidjes
SBilb. ©ie Sitte tag rüdtings jmifdjen um*
geftürjten Äunftgegenftänben am Saben
unb mar fidjtlidj tot. Ter afëfiolb eitttref »

fenbe Slrjt bermodjte eine cigeutlidjc Set

munbung nietjt fcftjuftcllen unb man fjätte
anneljmen müffen, bafe bic bejatjrte ©ante
einfadj einem fterjfcfjfag jum Opfer
gefaffeu toäre, toenn nidjt bie bieten nmge»
morfenen ©effet unb ©teffagen, ftofjfäu»
ten nnb Staffeleien, fotoie bie jerbrodjenen
Safen, ©pieget unb Stafjmengläfer bic

SJÎutmafeung nad) ganj anberer Stiriitung
geteuft fjaben mürbe.

Sfud) id), ber idj mit ber Orbrc, mid)
bes Sroblems anjunefjmen, menige SJÎi»

nuten nadj bem Einbringen bes ©djfoffers
auf beut ©cfjauptatj erfdjien, mufete ju
bem ©djlufe fommen, bafe ba ein Äampf
ftattgefunben unb bic ©tetftn traft bes

SJÎangels an förpcrtideii ©puren bas

Opfer eines SJÎorbanfdjfages gemorben fei.

Ta ber Saben btofe beu einzigen Slusgang
aufmies, ber nadj ber ©trafee füfjrte unb

feit bem Qcttönett bes ©djreies bon ber»

täfeliäjen 3eugen im Sluge betjalten toor»
ben mar, fo mufete fidj ber SJÎôrber jtoei»

fettos nod) im Innern bes Staumcs ber»

ftedt fjaften. Tenn, mas bic grage nad)
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Mer ah äas krot?
K r i m i n a l n o v e l l e von Paul Reininghaus

Unter den nachgelassenen Schriften
eines Pariser Polizeikommissärs fanden
sich die folgenden, gewiß recht merkwiirdi-
gen Aufzeichnungen.

Von allen Kriminalaffären, deren

glückliche Erledigung teils meinem
bescheidenen Talente, teils einem hilfreichen
Unfall zu verdanken war, sind manche nur
bruchstückweise zur Kenntnis der Oeffent-
lichkeit gelangt. Umso überraschender wird
für den Leser dieser Zeilen die späte Ans
klärn ng eiucs mysteriösen Falles seiu, an
den sich die Aelteren unter meinen Lands-
lcuten sicherlich noch erinnern werden.

^ch will die Vorgänge, die jenew Problew

zu Grunde lagen, hier kurz
rekapitulieren.

In der Külz cks Ig, LcziriG lebte vor
etlichen vierzig Iahren einc Antiquitäten-
Händlerin, die das Geschäft von ihrcm
verstorbenen Manne geerbt und es dank

ihrer Tüchtigkeit zu guter Blüte gebracht
hatte. Sie Pflegte wenig Anschluß au
andere Menschen, stand in? Rnfe eines fana¬

tischen Geizes und war zu der Zeit, in der

meine Geschichte sich abspielt, bereits eine

hochbetagtc Fran.
Eines Morgens vernähn? eil? in dcr

Nähe des Geschäftes Postierter Polizeiinspektor

einen verzweifelten Schrei, der

aus einer weiblichen Kehle nnd aus den?

Laden der Madame Blanche" zu kommen
schien. Als der Schntzmann zugleich mit
einigen Hausbewohner?? und Passanten in
das Geschäft eindringen wollte, zeigte sich

die äußere eiserne Türe, hinter der sich

noch eine Glastiirc befand, von innen ver
sperrt, so daß cs dcu? herbeigeholten
Schlosser erst nach geraumer Zeit gelang,
den steckenden Schlüssel zn entferne» und
seine Tietriche i» Fnnktio» zu setze??.

Jetzt betrat dcr Inspektor den fensterlosen

Raum. Jn? Schein einer kleinen Pe

trollampe bot sich ihm eil? schreckliches

Bild. Die Alte lag rücklings zwischen

umgestürzten Kuustgegenständcn am Bode»
nnd war sichtlich tot. Ter alsbald eintreffende

Arzt vermochte eine eigentliche Bcr

wnnd»»g »icht festzustellen uud man hätte
annehmen müssen, daß die bejahrte Damc
einfach einem Herzschlag zum Opfer
gefallet? wäre, wcuu uicht die vielen
umgeworfenen Sessel uud Stellagen, Holzsäulen

und Staffeleien, sowie die zerbrochenen

Vasen, Spiegel nnd Rahmengläser die

Mutmaßnng nach ganz anderer Richtuug
gelenkt habei? würdc.

Auch ich, der ich mit der Ordre, mich
des Probleins auzuuchmen, wenige
Minuten nach den? Eindringen des Schlossers

auf dem Schauplatz erschien, mußte zn
dem Schluß kommen, daß da ein Kampf
stattgefunden nnd die Greisin trotz des

Mangels an körperlichen Spuren das

Opfer eines Mordanschlages geworden sei.

Da der Laden bloß den einzigen Ausgang
aufwies, dcr nach der Straße führte uud

seit de»? Ertönen des Schreies von
verläßlichen Zellgei? im Ange behalten worden

war, so mnßte sich der Mörder
zweifellos noch im Fnuern dcs Raumes
versteckt halte». Te»», was dic Frage »ach
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geheimen Citren unb unterttbifdjen ©än-

gcn anbetrifft, läfet ftd) biefelbe in ber

Starts roeil (eidjter beantroorten als es in
ben fogenannten Seteftio '©efdjidjten" ju
gefdjefjen pflegt.

,ub burtrjfudjte alfo mit beinlidjet ©e=

nauigfeit jeben ©äjrranf, jebe Stutje, ja
jebe Äommobenlabe, oljne ein menfdjlidjes
SBefen entbeden ju fönnen uub nadjbem

id) in meiner geroiffentjaften SBeife nod)

tjunbettetlei Singe in meinem Scotijbud)

betäetdjnet fjatte, bie itgenbroie auffäffig
fdjienen unb mit beut SDtorbe in Sejtefjung
ftetjen mödjten, (iefe icf) ben Seidjnam meg=

fdjaffen, betfiegelte eigenfjänbig bic eiferne

Türe uub befdjtofe meine Unterfudjung an;

nädjften SUcorgen fortjufe^en.
Slls icf) bic llugfüdsftätte juin jloeU

feu SDÎale betrat, fiel mit fofort eine fteine

Seränbetung auf, roeldje in ber gttrifdjett*

jeit mit ber Srotbofe Oor fidj gegangen

toar. SBeiiigffcns toürbe idj einen fjcitigcn
Gib geleiftet fjaben, bic Sofe fei am Sor-

abenb fjalb geöffnet getoefen, mäfjrenb fie

jebt feft berfdjloffen loar, -fo bafe icb beu

Sledjbecfel erft nad) Slnroenbung eines

fleinen Sotteiles abjunefjmen bennorbte.

3fdj betradjtete aufmerffam bas Stot
cs loar ungefäfjr bie ftälfte eines SBcdens

unb inftinftib griff idj nadj meinem

Tofdjcntittcat, bas in Zentimeter eingeteilt

iff uub notierte bic genaue Sänge
bes reftftdjcu ©tüdes.

Ces mar jugfeidj feltfam unb fdjaurig
anjunefjmen, bafe ber SJcörber ber SJta»

bame Slandjc traf? meiner ©fepfis gegen

gcfjcime Türen fidj bietfeidjt bodj berbor»

generioeife in meiner nädjften Sîâfjc be»

fanb, bafe er jeben Slugeublitf aus ber

SBanb treten ober mie ber SJcepfjifto in
ber Oper aus bem gitfeboben emborfteigen
fönnte. Senn mer fonft afs er fjätte über

Sîadjt bon bem gefpenftifdjen Srote ge=

gcffen?
Ilm enblid) ju einem Stefultate jn

fontmen, befcfjlofe id) eine Sift anjumen»

ben. Somic ber Sttbenb fjeranfam, (öfdjte
id) in bem ßaben baS Sidjt nnb tat fo als
ab icb nüd) baraus entfernte, mäbrenb
idj in SBatjrtjeit bic [ctjroere £üte oon
innen betfdjlofe uub mit angehaltenem
Sltem fteljen bfieb. SBotjl ftnnbenlang bet»

meilte idj, faum ein toenig an ben Tür=
pfoften getcfjiit in ber Sofition eines ©tot*
cfjcs, ber balb bas eine, batb bas anbere

Sein in bie ftöfjc jictjt. (fnb(id) magie id)

es, ntidj fangfam auf beu Sobcn ju feiten,
loobei tdj bas ©lüd tjaftc einen in ber

Scäfje liegenben foftbarett ^elfter als Um
terlage tjeranjicfjcu jn fönnen. Sfber nad)
immer bernafjm id) nidjts afs bas ge=

Icgeutlidje Stäberrouen borbcifaljrcitbcr
SBagen, in benen fidjerlidj bic letttcn (£a=

fegäfte iljren fteintftätten jucilten, fotoie

ein bumpfes Sritmtuen aus bem oberen

©todtoerf, too bieffeidjt ein alfer SJccrn

fdjcttfeinb einen SJconofog über bic ftet*

geuben SBeinpreife unb bie Treufofigfeit
ber ^ortfer grauen fjieft.

Klagt Ihre Frau auch?
Viele Frauen klagen häufig über Müdigkeit, Appetitlosigkeit

und Verdauungsbeschwerden. Ihre Frau auch Dann dürfen Sie

nicht länger zögern, diese scheinbar harmlosen Unpässlichkelten zu

beseifigen, denn sie können leicht schlimme Folgen haben. Lassen Sie

Ihrer Gattin die Wohltat einer Sfärkungskur mit Winklers Kraftessenz

zugute kommen. Schon nach kurzer Zeit wird sie erfreut feststellen,

wie ihre Verdauung gut und regelmässig wird und der Appetit
zunimmt. Lassen Sie sie dann die Kur noch einige Zelt fortsetzen, die

frühere Schaffenskraft und Lebensfreude werden bald zurückkehren.

Winklers Kraftessenz, das seit einem Menschenalter bewährte

Régénérations- und Kräftigungsmittel, ist erhältlich In Apotheken
und Drogerien.
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geheimen Türen und unterirdischen Gängen

aichelrifft, läßt sich dieselbe iu der

Praris weit leichter beantworten als es in
den sogenannten Tctektiv Geschichteu" zu

geschehen Pflegt.
,chl, durchsuchte also wit peinlicher

Genauigkeit jeden Schränk, jede Truhe, ja
jede Kommodeulade, ohue ciu lueuschlichcs

Wesen entdecken zn könncn nnd nachdem

ich in meiner gewissenhaften Weise noch

hunderterlei Tinge iu meiucm Notizbuch

verzeichnet hatte, die irgendwie auffällig
schienen uud mit deut Ai or de iu Beziehung
stehen mochten, ließ ich den Leichnam
wegschaffen, versiegelte eigenhändig dic eiserne

Türe und beschloß meine Untersuchung am

nächsten Morgcu fortzusetzen.

Als ich die Unglücksstätte zum zweiten

Male betrat, fiel mir sofort eiue kleine

Beräuderuug auf, wclchc in der Zwischenzeit

mit der Brvtdose vor sich gegangen

war. Wenigstens würde ich einen heiligen

Eid geleistet habcn, die Tose sei am Bor¬

abend halb geöffnet gewesen, während sie

jetzt fest verschlossen war, .so daß ich deu

Bleckdeckel crst nach Anwendung eines

kleinen Borteiles abzuuehmcu vermochte.

,chl, betrachtete ausmcrksam das Brot
es ivar ungefähr dic Hälfte eines Weckens

nnd instinktiv griff ich nach meinem

Taschenlincal, das in Ecntimeter eiuge

teilt ist uud nvtierte die genaue Länge
des restlichen Stückes.

Es war zugleich seltsam und schaurig

anzunehmen, daß dcr Mörder der

Madame Blanche trotz meiner Skepsis gegen

geheime Türen sich vielleicht doch verbor-

gcnerweise in meiner nächsten Nähe
befand, daß cr jeden Augenblick aus der

Wand treten oder wie der Mephisto in
der Oper aus dem Fußboden emporsteigen

könnte. Denn wer sonst als er hätte über

Nacht vou dem gespenstischen Brote
gegessen?

Um endlich zu eiuem Resultate zu

kommen, beschloß ich eine List anzuwen¬

den. Svwie der Abend herankam, löschte
ich in dem Laden das Licht und tat so als
ob ich mich daraus entfernte, während
ich in Wahrheit die schwere Türe vou
ittuen Verschleiß und mit angehaltenem
Atem stehen blieb. Wahl stundeiilaug
verweilte ich, kaum ein wenig an den

Türpfosten gelehnt in der Position eines Stvr.
chcs, der bald das eine, bald das andere

Bein in die Höhe zieht. Endlich wagte ich

cS, mich langsam anf den Boden zu setzen,

wobei ich das Glück hattc einen in der

Nähe liegenden kostbaren Polster als
Unterlage heranziehen zn können. Aber noch

immer vernahm ich nichts als das

gelegentliche Räderrollen vorbeifahrender
Wagen, in denen sicherlich die letzten Ca-

fczgäste ihren Heimstätten zueilten, sowie

ein dumpfes Brummen ans dem oberen

Stockwerk, wo vielleicht cin alter
Menschenfeind einen Monolog über dic

steigenden Weinpreise und die Treulosigkeit
der Pariser Frauen hielt.

Viele 5rsuen Kissen köutig (iber ttücilgkei«. Appetitlosigkeit
unct Veràsuungsbesckvercien. Ikre ?rou suck vsnn ciarlen 5le

nickt länger zögern, äiese sckeinbsr ksrinlosen ttnpssslickkelten zu

deseiligen, clenn sie können lelckt sckllmme Dolgen Koben. Lassen 5Ie

Ikrer (Zsltin clie Wokltst einer btorkungskur mit V/inklers Krottessenz
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vie ikre Veräouung gut unä rcgelmötslg vlrci unci 6er Appetit
zunimmt. Lossen 5le sie cisnn ciie Kur nock einige Zelt fortsetzen, cile

frcikere Sckoifenskrsst unà Lebenstreucie vercien Kolli zuruckkekren.
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$erjt fdjlug eine ferne Turmufjr jroei.
Um ein ©efpenft fonnt' es fid) alfo nicfjt

t)anbeln, ba bie ©eifterftunbe bereits toor=

bei mar. Sfber audj fein irbifdjes ©e=

fctjiötof tief} fiefj fefjen unb id) begann
beinafje an metner SBafjrnetjmung t)infidjt=
ftcfj ber Srotbofe 51t jroeifeln.

9iad) unb nad) fing meine Scfjtäfrig-
feit au, bas ^ntereffe an bem feftfameu
galt ju öerbrängen, fo bafj idj balb im

©eifte überall mar, nur nidjt int ftoef-

finfterett Äauftaben ber SJcabame Sfandje
jroifdjen taufenbjäfjrigen Teppidjcn, ge=

fcfjnitjten Sfltarfjeitigeu unb anberen Stn-

inen einer längftberfcfjolleneu Äunft=
epocfje.

Slördicfj mar mir's als ob irgenb ein

©eräufdj mid) getoedt fjätte. ©s flang
toie bas 3ufd)ttaüpeu eines Äofferbedets
obtoof)! mein ©efjirn auf bent Geng*

pafj jroifdjen Träumen unb SBadjcn

eines Katen Ginbrudes junädjft noct) nidjt
fäfjig fdjien. Sofort fprang icf) auf unb

nadjbem tet) bie fleine Setroffampe au=

gejünbet fjatte, infptjierte id) roofjl eine

tjalbe ©tunbe fang abermalè ben Staum,
bie 3Köbel unb alle ©egenftänbe, bte ir=

genbtoie jur getjeimen Slufnafjme eines

menfcfjtictjen Äörpers fäfjig fein fonnte.

Slttmäfjlidj itt SBut geratenb, rifj idj bie

Silber, bie ©obetins üon ben SBänben,

fanb aber nirgenbê eine ©palte, eine Oeff

nung ober einen Stiegel, Ênbfidj ftürgte

idj auf bie Srotbüdjfe ju unb map bie

Säuge bes SBedens. ©s febfte ein ©tüd
Oon ber Sreite eines tücttteffingers.

Sîun rourbe mir bie Sadje bodj 31t bunt
unb inbem idj mict) mitten in bem Saben

aufftcKte, bie Slrme an bie Jpüften ge=

ftütd, rief idj mit fauter Stimme:

Schweizerische Politiker in der Karikatur
©r. StaMnooitd)

Nationalrat Dr. Emil Klöti, Zürich

Serroüufdjter Äetl, roenn bu nidjt
balb fjerborfommft, fo toerbe idj bas

.'paus attjünben unb beine Slfdje beut £eu*

fet fenben!" Slbet feine Slnttoort. Siirijts
ritfjrte fidj. Ta oerfudjt' id) es mit
ber Wüte. (©djtutt folgt.)
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ßöfung ber Äteujtborträtfel auê dix. 39:
SBageredjt: 2. Muli«, 6. Stubr, 7. @(an, 8. ttrtur, 10. gälte,

12. Surin, 14. Oft, 15. S5ab, 16. (Sca, 17. Citer, 19. Mften, 21. ©itte,
24. Ulan, 25. Sera, 26. ©bene.

©entredjt. 1. Mt, 2. Mrmut, 5. Cot, 4. ©eban, s. *paul,
8. Ärofa, 9. Stubin, 10. gibeê, 11. Stage, 13. Stat, 17. Ceine, 18. Stiege,

20. ©olo, 22. Surm, 23. ©ee.
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CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshondlungen erhältlich.

A,le Män"er
die infolge schlecht.
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an dem
Schwinden ihrer best. Kraft
zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die
lichtvotle und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50 in
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Jetzt schlug eine ferne Turmuhr zwei.
Um ein Gespenst konnt' es sich also nicht

handeln, da die Geisterstunde bereits vorbei

war. Aber auch kein irdisches
Geschöpf lies; sich sehen nnd ich begann
beinahe an meiner Wahrnehmung hinsichtlich

der Brotdose zu zweifeln.
Nach und nach fing meine Schläfrigkeit

an, das Interesse an dem seltsamen

Fall zu verdrängen, so daß ich bald im

Geiste überall war, nnr nicht im
stockfinsteren Kanfladen der Madame Blanche
zwischen tausendjährigen Teppichen,
geschnitzten Altarheiligen und anderen
Ruinen einer längstverschvllenen Kunst
epoche.

Plötzlich war mir's als ob irgend ein

Geräusch mich geweckt hätte. Es klang
wie das Zuschnappen eines Kofferdeckels

obwohl mein Gehirn auf dem Eng
paß zwischen Träumen und Wachen
eines klaren Eindruckes zunächst noch nicht

fähig schien. Sofort sprang ich ans und

nachdem ich die kleine Petrollampe
angezündet hatte, inspizierte ich Wohl einc

halbe Stunde lang abermals den Raum,
die Möbel nnd alle Gegenstände, die

irgendwie zur geheimen Aufnahme eines

menschlichen Körpers fähig sein konute.

Allmählich in Wut geratend, riß ich die

Bilder, die Gobelins von den Wänden,

fand aber nirgends eine Spalte, eine Oeffnung

oder einen Riegel. Endlich stürzte

ich auf die Brotbüchse zu nnd maß die

Länge des Weckens. Es fehlte ein Stück

von der Breite eines Mittelfingers.
Nun wnrde mir die Sache doch zn bunt

und indem ich mich mitten in dem Laden

anfstellte, die Arme an die Hüften
gestutzt, rief ich mit lanter Stimme:

Leriwàeriserie Politiker in cZer Karikatur
Gr. R-binovitch

Verwünschter Kerl, wenn du nicht

bald hervorkommst, so werde ich das

Hans anzünden und deine Asche dem Teu¬

fel senden!" Aber keine Autwort. Nià
rührte sich. Ta versucht' ich es mit
der Güte. (Schluß folgt.)
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Lösung der Kreuzworträtsel aus Nr. 39:
Wagerecht: 2. Aulls, 6. Ruhr, 7. Elan, 8. Artur, tu. Falle,

!2. Turin, 14. Ost, t5. Bad, tk. Eva, t7. Liter, t9. Asien, 21. Sille,
24. Ulan, 2à. Gera, 2l>. Ebene.

Senkrecht, t. Tür, 2. Armut, 5. Lot, 4. Sedan, 5. Paul,
8. Arosa, -9. Rubin, io. Fides, t t. Etage, tZ. Rat, t7. Leine, t 8. Riege,

20. Solo, 22. Turm, 2Z. See.
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